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06. – 12. November 
1. Lesung vom 12.11.: Weish 6, 12 -16 
2.Lesung: 1 Tess 4, 13- 18 
Evangelium: Mt 25, 1- 13 
Gedanken und Impuls: 
In dieser Woche wird das Dunkel der Tage erleuchtet durch viele, viele Martinslaternen.  Sie sind 
ein Zeichen, dass Gott auch im Dunkel der Zeiten und besonders im Dunkel unseres Lebens bei uns 
ist. Er ist bei uns, auch wenn wir ihn nicht erkennen. St. Martin hat auf sein Herz gehört und Jesus 
Christus gab sich ihm zu erkennen. 
 
Gebet: 
Schenke mir das Vertrauen und die Hoffnung, 
dass sich das Dunkel in mir in Licht und Leben verwandelt. 
Befreie mich in Jesus Christus und durch die Kraft des Heiligen Geistes zu neuem Leben. 
(Gotteslob, Nr. 9) 
 
13. – 19. November 

1. Lesung vom 19. 11: Spr. 31, 10-13, 19-20, 30-31 
2. Lesung: 1 Tess 5, 1-6 
Evangelium: Mt 25, 14- 30 
Gedanken und Impuls: 
Der Sonntag, 19.11. ist der Gedenktag der Hl. Elisabeth von Thüringen. Viele Geschichten sind von 
ihrer Treue und Liebe zum Glauben an Gott überliefert. Unvergessen auch ihre Nächstenliebe zu 
allen Kranken und Außenseitern ihrer Zeit. Die schönste überlieferte Geschichte für Kinder und 
Künstler ist das Rosenwunder. Viele Krankenhäuser haben die Hl. Elisabeth zu ihrer Schutzpatronin 
erhoben.  
 
Gebet: 
Du hast das Leben allen gegeben, 
gib uns heute dein gutes Wort.  
So geht dein Segen auf unseren Wegen, bis die Sonne sinkt, mit uns fort. 
Du bist der Anfang, dem wir vertrauen, du bist das Ende, auf das wir schauen. 
(Gotteslob Nr. 11,4) 
 
20. November 
1. Lesung: Ez 34, 11-12,15-17 
2. Lesung: 1 Kor 15, 20-26, 28 
Evangelium: Mt 25, 31- 46 
 
Gedanken und Impuls: 
Christkönigssonntag: Ein Kirchenjahr geht zu Ende. Im Rückblick erinnern wir uns an Feste, Feiern. 
Wir sehen aber auch Kriege, Elend, Flüchtlinge und ganz viel Unsicherheit. Gibt es noch Hoffnung? 
JA! 
Wir als Christen haben die Zusage unseres Herrn Jesus Christus: 
Siehe ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt. (Mt 28,20) 



ER ist immer bei uns. ER hat es den Jüngern beim Abschied versprochen. Diese Zusage gilt auch 
noch heute, alle Tage. Mit diesem Wissen lasst uns im Vertrauen auf Gottes Wort voller Hoffnung 
das neue Kirchenjahr beginnen. 
 
Gebet: 
Herr, erwecke deine Kirche und fange bei mir an. 
Herr, baue deine Gemeinde und fange bei mir an. 
Herr, lass Frieden und Gotterkenntnis überall auf Erden kommen und fange bei mir an. 
Herr, bringe deine Liebe und Wahrheit zu allen Menschen und fange bei mir an. 
(Gotteslob Nr. 22)  
 
27. November – 03. Dezember 
1. Lesung vom 1. Adventssonntag:  
Jes 63, 16-17, 19b ,64- 37 
2. Lesung: 1. Kor 1, 3-9 
Evangelium: Mk 13, 33- 37 
Impuls und Gedanken: 
Am 30. November ist der Gedenktag des Apostel Andreas. Gratulation allen Träger dieses Namens 
zum Namenstag. Wissen sie auch, dass die Andreaskreuze nicht nur ein Warnschild vor 
Bahnübergängen sind, sondern eine Erinnerung an den Märtyrertod des Apostel Andreas? 
 
3. Dezember- 1. Adventssonntag 2023. 
Advent, Ankunft. Wenn ich mich so umsehe in Stadt und Land ist von Freude über die Ankunft von 
Jesus Christus keine Spur. Nur Stress, Einkaufslisten, Weihnachtsmusik seit Oktober etc. Nehmen 
wir uns doch jetzt in der Adventszeit täglich 10. Minuten Zeit. Zünden sie bewusst die Kerze am 
Adventskranz an, sehen wir im Kranz nicht den Dekoartikel, sondern das Symbol für die Erwartung 
und lassen zu, dass sich Vorfreude im Herzen breit macht. 
Wenn ich am 4. Dezember Barbarazweige in die Vase stelle, vergleiche ich sie mit dem Leben von 
Adolph Kolping. Auch er ist erblüht, um Gottes Liebe zu den Menschen zu bringen. Seine Arbeit 
und Kraft gehörten den Heimatlosen und in der Seele verlorenen Gesellen und Handwerkern. Sein 
Lebenswerk besteht und leuchtet bis in unsere Zeit. 
 
Gebet: 
Herr, unser Gott, wir danken dir für den Apostel Andreas, die Hl. Barbara und den sel. Adolph 
Kolping, die Lichter der Adventszeit. Lasse sie uns ein Vorbild sein in der Treue zu dir und in der 
Liebe zu unseren Mitmenschen.  
Auf ihre Fürbitte lass auch uns im Glauben erstarken und vertrauen und in uns die Vorfreude auf 
das Geburtsfest deines Sohnes zunehmen. 
Amen 


